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Wochenbeilage zur
ointpfhüttuna und Belehrung.

Über bodenlose liefe.
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ie©tonitSetlen AUpf bereits über deutschem Boden? — Lugzur HEb . « ar -r °--°>« u ^ ,ch durüber
Huhlands Grenze wirklich ymrer r ^ mußte landen,
ncht klar werden, er wußte nUr em , « getroffen worden,
KSein Flugzeug» « JgJ 1 fSTefiem  eteentümli*d arbeitete nur noch mrt Halver»ra,c.
surrenden Geräufch begleitet. - -
' S er selbst hatte einen Streif-
schuß am Arm abbekommen, aber das
beb  geiif Herz* pochte triumphierend
unter der Lederioppe, dort , wo tm

LL « b®ei .wf«” Ä SttS ® -

M b?MÄ e.f«i« S * KiÄÖS

K Veff » EÄ«

ichmaLn Wassergräben durchzogen.
} Fem zog mit schwerfälligem Flügel«

IMaa ein Wasservogel über das Ried,
M Sülle ringsum und Schwelgen.
' Er hatte das Flugzeug verlas en,
um den Motor genau Zu untersuchen,
vielleicht lieh sich der Schaden heclen,
Jen bie feindliche Kugel im Innern

EA ^ Sen Werkzeugkasten her-

"^ Ein̂ est̂ Lachen klang hinter ihm

Ihrer Taube, ww etn Engländer em*aT »anMe sich »«®"

SefS” ÄÄ « »i'd®ieÄ « Um

Norlolaer' Hören Sre mich an — ich wm « ie reiuu i
^° .. , } '% * *■.wasgr . .

Im^Soim! Wem« Mirtt-r
war vom Rhein . . . -me Deutsche

! . . . meine Brüder alle beide smdm
Sibirien, verbannt zu lebensänglicher
Zwangsarbeit! Ich hasse Rußland!
— Ich lüge doch nicht, sch, die Grästn
Lubofs!" Ihre dunklen Augen stau¬
ben voll Tränen.

. Und wenn rch Ihnen glaubte. . .
waS soll ich tun?'' fragte zögernd.

. Kurbeln Sie Ihr Flugzeug an m
dieser Richtung, und in emrgen Se-
künden wird es im Moor versinken'^ «- /St/«Kott <TuPifnIf)TQJ

'"" toterben _bämtruWun!lenMn
men stand eine Dame im Aigdanzuĝ.
Die Kapuze des Lodenkleides hat e
Ue über den Kopf ?5̂ l"und°bla? aus oer on..» .̂. P»««.nur das Gesicht sich schmalu » Gamaschenstiesel

d°5 LKschLelt Rechten hie.. 1>e

v «äT “I 1!' 4 ,d "-
K «eat M . IW«

Jch'aberlühr ^ E^ den Ŝ leichpfadnach der Schä
öod __ und Lut und führe

Sie auf unsem Hof. Ich weih euren
Ihrer Rette

Wodkas Mante

LÄ L-b"e»' « -

"sL « » . ich»-»-
seife, „zudem bleibt mit nichts an-nuJ»  OTatrt Stluateua tst UN»deres» . Mein Flugzeug ist un-

brauchbar, die Schraube vom Höhen¬
steuer ist gebrochen!̂ Damit kurbelte
er die Maschine an und der Motor
setzte sich langsam in Bewegung.

1 Das Fahrzeug glitt über das brcmne,
nebelnde Land . > . Kehn- •
-chn Schritte etwa, um dann Plötzlrch
und lautlos in dem Erdreich zu ver-

'^ Da? Moor ist Ihre Rettung! . . .
Dian wird annehmen, Sie seren dort
gelandet . . . und versunken! sagte
sie tief atmend ..Und nun kommen." ftand eine Dame im Jagoanzug. »me*•»«« der« atur. (MN Text.) Und nun kommen

Kapuze des Lodenkleides hatte Beri.n« JNast..u°"s-^ eMa,. m. . b-  flJ ?eÄÄ ? ia$ en Sie im Wasser,

r « « i
loebten Won die Schattende- « # « - - --



146 ...

WAKÄBLB S --L b,t

ben ^ 'sch

■r Uä!C-fi# im ^ 'ich zusammen.WLGMZLLSLL
' 8 ? STÄ & f WLV ? i?

. . .ÄlifÄSr . . . . -°°" «- *.
hier der Stock. Ziehen
Sie diese Filzstiefel
über, . . fo. . . !—Den
Hut tief in die Stirn , so
. . . ! Hinken Sie beim
Gehen mit gebücktem
Rücken. •. Wenn man
uns anredet, antwor¬
ten Sie nicht! Sie
sind Wodko, der mei¬
ner Amme wehen Fuß
besprechen soll! Nichtwahr? —"

„Wie soll ich Ihnen
danken, Gräfin . .
begann er voll stürmi¬
scher Dankbarkeit.

„Still . . . kein Wort
>. . kommen Sie !" —

Sie verließen das
Haus vorn durch das
Gärtchen.

Jeder sollte und
konnte sie sehen, wie sie
über die Wiese schritten
dem Herrenhaus zu.

Aber niemand be¬
gegnete ihnen. Was
laufen konnte, war die
Waldstraße hinab, dem
Moor zugeeilt, in der
Richtung, die der Flie¬
ger beim Gleitflug ge¬
nommen hatte.

Jutta Luboff lächel-
te. Auch der Hof, der
sich dem Herrenhaus
rückseitig anschloß, von
Stallungen und Scheu¬
nen umgeben, war leer,
verlassen.

„Maruschka, Ma-
ruschka!" riefdie Gräfin
schallend über den Hof.
„Da bring' ich dir den
Wodko für deinen kran¬
ken Fuß . .

An dem offenen
Fenster im Erdgeschoß
erschien eine alte Frau

m

:” " 2 ' Äw -« - »""- r - » * « r ->>°.

Der̂ Hem Gra? bat" swonÄ ^ cn,t0cflf "' '̂ "üdige Komtesse!
fagteMeß ^ auk̂ LS ^ ^ esse! Ich
zu chm^ H' " Melden Sie meinem Vater, ich käme sofort

„Komm nur, Wodko!" '

KL - * * -
Pir '̂ pfe.-ft ;« - m ”' fÊschkg , und zünde stich. D

»rnieft. Bon O.  Goldmann. (Mit Text.)

„Heilige Jungfrau ! Wer ist es
„Schließe die Läden und deine Tü?!" sagte chm

und zog die Kapuze vom Kopf. ^ ^ Jutd
In Haft ttnirf sie die Lodenjacke ab »»
.„Kommen Lie !" sagte sie leise zu dem jungen Oil

MMZZZZi
~ bequeme Sesst

nehmen. Durch
schießschartenl

Fenster sah er
dene Sichel des»
am Himmel bli

„Hier sind Sii
palls man nach
suchen sollte! U
Gelaß, das nur
Familie kennt«j
ruschka— — fst,
der Not von „
Vorfahre» gesch
sagte sie lächeln!
nahm das stich!
der Dienerin Hai

Und jetzt erjt
Leutnant Lutz,daf
Retterin jung >vai
»och ein Kind int
blendend schön!
den war ihr Haar,
reife Ähren, es r
sich in breiten Zö
um ihren seinen!
und krauste sich
der schmalen Stil,
losem Gelock. Wied
le Steme leucht
ihre Augen in denn
den, blassen Gesich

„Ich muß jetzige!
Ruhen Sie nun ! !
rrischka wird gut
Sie sorgen!" schläch
und reichte ihm
Hand.

„Sie wissen noch ii
einmal meinen
men!" sagte er , i
Hand fassend mit sef
Druck„Ich heißeH
stutz!"

„Hans stutz!" „
derholte sie leise! „l
können wie ein Ad
steigen in die bl,
Luft ! So mutig!
kühn - Jpre gros
Augen strahlten in S

Gerung , in Bewunderung. ,,U„b nun gMe Nacht! Sr
t* ß tm  la 'Ä ' ilS

Der Spalt schloß sich lautlos hinter ihr tzans Am
„ÄS " ” 1*'

Maruschka! Es ist der dentsckie
zerbrochen drunten im Moor! —" ! r' ®e,ne  Daube

„Hriliger Joses! Was hast du ae.ii>>
»" d « u« L

««6 ! Adn ich

es bid)' Jutta ! - Die Zeiten sinde
" könne» nie ganz sicher sein, wenn Gai
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»Msgefischte englische Ltahldraht-Retzsperre in der Hatte des Teebahnhoses von Ls. ende.
(Mit Text.) B̂erliner Illustralions »Gesellschaft m. b. H.

s->i, au di bis jetzt noch von Überfällen verschont geblieben ist!"
sagte Graf Luboff ernst und wandte dann fem gütiges Gesicht
beT ?Ä et nur Vater , du hast ganz recht! Aber uns schützt
. ' naa ' drei Seiten und nach Norden die Waldungen,SS? “V"(VVo&Km«
(, aujen  i — Gardaiken liegt abseits der Heerstraße, Vater.yau,en . .Nr?eben Tutta ? — Und währenddem haben sie
draußen am Moor einen Flieger , eine deutsche Taube , gesichtet.^i -- iind alle hinaus, nur der Iwan ist hier geblieben!

Wollen wir nicht zum Abendessen hinübergehen, Vater?
Jch 'habe Hunger , muß ich gestehen! Bemah hatte ' ch rmch Heu
verlausen ln, ^ >" me,

Wildkatze' - Da sind übrigens nun alle Antworten eingelaufen

iuättüchund ein ' hochmütiger Ausdruck verdunkelte ihre Augen
Sie griff nach der großen B>- — —
fiteukarte, die vor ihr aus der
Schreibtischplatte lag.

„Maxim Petroff
Gouverneur von Grasui Gorodok,

Polizeichef",
las sie halblaut . Ans der Rück¬
seite der Karte stand: „nimmt
dankend die freundliche Ein¬
ladung zur Elchjagd an . Meine
Empsehlungen Ihnen , Herr
Gras , und der Komtesse! —

Gedankenvoll sah Jutta vor
sich hin, dann ließ sie die Karte
iin Ausschnitt der grünen Trich-
blnse verschwinden.

Wenige Minuten spater saß
sie mit ihrem Vater an einem
kleinen Tisch des großen Sperfe-
saals , um dem frugalen Abend¬
essen alle Ehre anzutun.

Die große Tafel für den
nächsten' Abend war bereits
vorbereitet , sie trug etwa fünf-
zig Gedecke. .

' Nur die Blumen fehlten
noch zwischen dem Silber und
Kristall und den hohen, viel-
armigen Leuchtern, die gelbe
Wachskerzen mit rotseidenen
Lichtschirmenschmückten.

Geheimnisvoll leuchteten
am diniklen Deckengetäfel die
großen Kronleuchter mit ihren

geschlissenen Glasperlen , in denen morgen abend
der Glanz der Kerzen sunkelir jollte.

Diesmal würde der Kreis der Gchte ern kleiner
sein, man würde nicht im großen Saal den Ma¬
zurka tanzen wie sonst. Denn draußen brandete

Der schrecklichste, entsetzensvollste Krieg , der
die Blüte der Jugend vom Stamm der Alten
riß wie ein Sturmwind , ein Orkan, der alles ver-

' nichtet, auseinanderreißt , Blätter inid Bluten und
kaum erschlossene Knospen- -

Mit Verlaub, Herr Graf !" sagte der alte
Iwan zitternd au der Tüx. «Draußen st'id dre
Grenzwächter! Sie haben alle Hauser iiii Dors
durchsucht irach dem deutschen Flieger , letzt snid
sie bei uns im Hof !" . ,

Graf Lnboff legt die Serviette auf den Tisch
und erhebt sich. „Laß sie nur ein . Iwyn , und
ihre Pflicht tun ! Bringe den Anführer hnrher,
damit alles in Ordnung geschieht!" —

„Sehr wohl, Herr Graf !" —.
Die Ruhe feines Herrn gibt auch dem alte,,

Diener Würde und Haltung zurück. ,
Jutta hat den Saal verlassen. In der Dielc

steht Marnschka au der großeii Haustür.
Hole die Weinkanne, Gläser und Zigarren

hierher auf den Tisch! Schnell, Maruschka! ge¬
bietet Jutta und ihre feste, kleme Hand fchlietzt
die schwere Tür auf, die in den Hof fuhrt.

Pferde wiehern, Laternen huschen da und dort
durch die Dunkelheit, Straßniks durchsuchen Stall und Scheunen

' '̂' bPchn lMchre F-lliche und das Kreischen der ?Mgde dazwischen.
Einer der Grenzwächter will an Jutta vorüber ms Herren¬

haus , achtlos sie zur Seite schiebend. .
„Was wagen Sie ! Ich bi" die Herrentochter hier , ruft

sie laut und herrisch.
, Was kümmert mich das ! sagt der

hebt die Laterne gegen ihr Gesicht.
„Kannst du lesen? - Hier lies - — du Hund.

ibm" die Karte Maxim Petroffs unter die Augen. , r
11110 der Freche duckt sich wie unter einem unsichtbaren schlag-
„Verzeihung , Herrin ! Aber wir sollen „ ach dem Deutschen

^ld,eg 0 n,cht i Der Diener wird euch führen ! Wehe, wenn es nicht
in Ordnung geschieht! Morgen kommt Marrn, Petwfs hierher
zur Jagd !" - Hoch aufgerichtet bleibt sie an der Tnr stehen,
scheu und schweigend treten die acht Grenzwachter em.

itraßnik höhnisch und
Sie hielt

Loldatenunterkünfteo» eine, ivogesenlandstratze.
Berliner Illustrations-Gesellschafti». b.
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SSSuist der Farmer?

«ras Subosf ist innerlich erstamrt , mi» HMch sich di« « ren>
rer brnpfriuen ur.b wie schnell sie mit der Haussuchung fertig smd.
& Ä, ™ tief auu -l - da. öoftot , ich WtetlemJe »to
schließt und fie auf ihren füllten Pferden tm Daniel der Nacht
verschwinden. Keine Spur haben sie von dem feindlichen Flie¬
ger gefunden . Auf der Wiese am Moor nur eine Propeller,
fchraude und die Spuren »° n RSern d- S h« .

Vexierbild . ßen Moors und
darüber hinaus.
Das Moor ist aber
stumm ! — Nichts
verrät die Stelle,
wo sein Opfer in
die schlammige
Tiefe gesunken ist.* *

Golden schien
die Morgenjonne
irr Leutnant Lutz'
Kammer.

Er hatte herrlich
geschlafen und gut
gefrühstückt.

Mamschka hatte
dieWundeamArm
ihm ausgewaschen
und mit Salben-
aufstrich verbun-
den.

Das Schmerzen und Brennen hatte etwas aufgehdrt.
Bücher und Schreibzeug standen zu seiner Verfügung , aber

er zog es vor, über seine Lage nachzudenken.
Irgendwie mußte er doch weiter , werrn seme Aufzerchnungen

überhaupt einen Nutzen haben sollten . , . , .
Mitten hinein in fein Grübeln klang ern Klopfen an der Holz-

wand und langsam schob sich das Getäfel auseinander . Jutta

^n'^Guterr M̂orgen !" sagte sie lächelnd, während er aufsprang
und" chr den Sessel heranschob.

^Msg ?zeichneh Gräfw , dank Ihrer Güte ! Wut weiter möchte
ich, die Grenze erreichen auf irgendeine Art!

Man sucht nach Ihnen I — Gestern waren die Straßmks hier
und"im Dorf ! Sie müssen Geduld haben und sich genau nach
ineineu Bestimmungen richten , sonst smd Sie unrettbar ver¬
loren ! Niemand , außer Mamschka, weiß um Ihre Anwesenheit!
Auch mein Vater nicht ! Ich möchte ihn m diese gefahrvolle
Sache nicht hineinziehen !" —

Er sah erstaunt zu ihr auf . Wie klug sie war ! Wre über¬
legt im Handeln , trotz ihrer Jugend ! (s°m°vuns fotot.)

Äut ' Rächt.

)fTun habt ihr Wellen euch icicht müd Ihr Winde, eure kühle Hand
IV Äeickäckert und gelacht? Hat L'nd'rung mir gebracht,
^ iSWÄi jBbrfieb In meiner Seele Sorgenbrand -
' Habt Dauk und gute Nacht. Ihr Wende, gute Nacht.

Und du, mein Glück, so groß und schiver,
Auch dein Tag ist vollbracht,
Und du schaust keinen Morgen mehr —
Gut ' Nacht, mein Glück, gut' Stacht. rhe° PUmar.

im

Die Geistesgegenwart des Patienten. Als ein Patient nach furcht,
barer Krankheit zum erstenmal wieder aus der Ohnmacht erwacht, sagt der
vm ibnr Mende Arzt, um ihn zu beruhigen: „Sie sind mit knapper Not

Tode errettet . Aber nur Ihre starke Konstitutron hat dies Wunde : r
getaut — „Gut, Herr Doktor," erwiderte der Erwachte schlagfeMg, „bitte,

s
‘ÄnteattK * beteuerte er ihr: „Mein Herzdtatt, mein ganzes

^ben soll der Lufgabe gewidmet sein, dein Leben »u verschönen, es mü
th  Bebaadchteit zu umgeben, seden deiner Wünsche zu erraten Mid zu
ZLÄt K « i Steiü uar dem Wege zu ckiumen, all hetn. Pfad, mit
SÄbSr — .Wie gut und liebenswürdigvon dir, Han^
erwiderle die Reatrsrin, „unk da» alles mit monatlich 120 M Gehal. . « -D.

0 | GemeiimtttziQes | G 1== ^
Teppiche reinigt man am besten durch behutsames Ausktopsen. Danach

'" b'LLL -NL7 ' man ZSL ° a1f- n- . bi. WN- S -P.
lember in die Töpse und beiüßi fie dl. znr erfoigleu Bewur. iung am

lÄÄÄ 'ituÄ »«»SS SÄÄw

Asä *' ,#*Äi

sswr
Homonym.

Ich Mn ein äußerst wichtiges Organ,
•Tn tristst am Menschen und am Tier mich an.
Wenn ich in anderm Sinne werd' genommen,
Tann bin ich sicher niemals dir williommen.

Julius F al ck.

Rätsel.
Ter Arzt verschreibt es hin und wieder,

Damit' s die Wunden heilt;
Tausch' n»i nun eines der sun, Glieder,

Damit' s die Würler teilt.
Fritz Guggenberger.

Auslösung der Rösselsprungs.
Schöne Rächt, Gestirne wandeln
Heilig über dir,
lind des Tags bewegtes Handeln
Stillt zum Traum sich hier.
Was ich sehne, was ich sühle,
Ist nun doppelt mem,
Ach, in deiner keuschen Kuhle
Wird es gut und rein!
lind so bringst du dieie Erde,
Bringst mein Herz zur Ruh, —
Daß es still und stiller werde,
Schöne Rächt, wie du!

Liagonalrätsel.

) ; fl Unsere Bilder ):
Eine Laune der Natur. Im Badeorte Herrenalb im Schivarzivald

hat sich eine Kieser aus dem Torbogen einer Klosierrume ihren Standort
ausgesucht und gedeiht daselbst so gut als stände sto im Walde. „

Bertieft. Johann steht nicht umsonst seit dreißig Jahren nn Dienst
des Herrn Professors, dessen Bilder weltberühmt is«d — er hat sich Bü
duna anaeeranet und — was noch mehr — Berstandms sur die Kunst.
Und̂ wenn er das Atelier des Malers in Ordnung bringt, da geschieht
es aar leicht, daß er über der Kunst die Arbeit nnt Schippe und Besen
veraißt. Den Flederwisch in der Hand hockt er neben der Bank, vor sich
einen alten Folianten , dessen antike Holzschnitte sein ganzes J 'üeresse er*
teaen. Er hat eben Bildung, der alte Johann ! Hvfsentlrch findet er sich
aber rechtzeitig in die Gegenwart zu Putzenner und Besen zuruck, ehe
der Herr Professor ihn überrascht und mit denr Sprüchlein : „Schuster bleib
bei deinem Leisten!" an seine Dienstpslichten mahnt.

Aufgefischte englische Stähldraht -Netzspcrrc »n der Halle des Sce-
bahnhofe»' von Ostende. Das Netz dient zur Unter, eedootsabwehr, ^
unten stack beschwert und hat oben Schwmuulörper, die e» senkrecht im
Wasser.halten.
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(Carl Busse, Schöne Nacht.)

Problem Nr. 204.
Aus dem Pwblcmturnierder Schachwelt.

Schwarz. _

Die waaerechten Reihen ergeden: 1>
Einen Buchstaben. 2, Ein Bindewort
S) einen biblischen Namen. 4) Ahnen
feinblidicn Staat . 5) Emen weiblichen
Vornamen. 6) Einen Fluß ui Bayern.
7>*'£%n mittlere senkrecht^ Reihe ergibt
iviedernar den seindiichen-etaal.

Auslösung solgt i» nächster Nummer.

c v E F
Weist.

Matt in 2 Zügen.

Auflösungen ans voriger Nummer:
Der Scharade:  Trommclsell. - Tcs Logogrtphs;  Lunge, Zunge.

_RU « Rechte porbehallcn.

«evmtw-rtUche Schristlertung von Ernst P sei II er , gedruckt und heran»-
gcacbcn von « retne -r » «leisser  in « tutt«« t.
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